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(54) Verfahren zur Verminderung von Radialspalten mittels Rotorverschiebeeinrichtung und

dazugehorige Gasturbine

(57)  Eine Gasturbine (1) weist einen Axialverdichter
(2) mit einer in die Durchstrdmungsrichtung der Gastur-
bine (1) sich verjiingenden Verdichtergehduseinnenkon-
tur (17), eine Axialturbine (3) mit einer in die Durchstré-
mungsrichtung sich aufweitenden Turbinengehausein-
nenkontur (18), an der ein in Axialrichtung entlang der
Turbinengehduseinnenkontur (18) verschiebbar Turbi-
nenleitschaufeltrager (10) angebaut ist, und einen Rotor
mit mindestens einer Verdichterlaufschaufelreihe (5) und
mindestens einer Turbinenlaufschaufelreihe (6) sowie ei-
ne Rotorverschiebeeinrichtung zum Axialverschieben
des Rotors und eine Turbinenleitschaufeltragerverschie-
beeinrichtung (11) zum Axialverschieben des Turbinen-

FIG 2

leitschaufeltragers (10) auf, wobei die Rotorverschiebe-
einrichtung und die Turbinenleitschaufeltrdgerverschie-
beeinrichtung (11) derart eingerichtet sind, dass, wenn
mittels der Rotorverschiebeeinrichtung der Rotor von ei-
ner ersten Position (8) in eine zweite Position (9) axial in
die Durchstrémungsrichtung verschoben ist, mittels der
Turbinenleitschaufeltrédgerverschiebeeinrichtung  (11)
der Turbinenleitschaufeltrager (10) axial in die Durch-
strdbmungsrichtung von einer dritten Position (12) in eine
vierte Position (13) verschoben ist, wodurch die Radial-
spalte sowohl zwischen der Verdichterlaufschaufelreihe
(5) und der Verdichtergehauseinnenkontur (17) als auch
der Turbinenlaufschaufelreihe und der Turbinengehaus-
einnenkontur (18) verringert sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Gasturbine mit einem
Axialverdichter und einer Axialturbine, deren Radialspal-
te vermindert sind, und ein Verfahren zur Verminderung
der Radialspalte in der Gasturbine.

[0002] Eine Gasturbine in Axialbauweise weist einen
Verdichter, eine Turbine und einen Rotor auf, der in dem
Verdichter Verdichterlaufschaufelreihen und in der Tur-
bine Turbinenlaufschaufelreihen aufweist. Zwischen den
Verdichterlaufschaufelreihen und der Innenkontur des
Gehauses des Verdichters ist ein Radialspalt vorgese-
hen. In analoger Weise ist zwischen den Turbinenlauf-
schaufelreihen und der Innenkontur des Gehéauses der
Turbine ebenfalls ein Radialspalt vorgesehen. Die Radi-
alspalte fuhren jedoch zu erheblichen Einbuften im Wir-
kungsgrad des Verdichters und der Turbine. Um einen
moglichst hohen Wirkungsgrad des Verdichters und der
Turbine zu erzielen ist es erstrebenswert, die Radialspal-
te zu allen Betriebszeitpunkten méglichst klein zu halten.
[0003] Beim Anfahren und Abfahren der Gasturbine
verandern sich jedoch die Radialspalte uber die Zeit. Au-
Rerdem verandern sich die Radialspalte beim Wechsel
vom Teillastbetrieb zum Volllastbetrieb der Gasturbine.
Herkémmlich sind der Verdichter und die Turbine derart
ausgelegt, dass die Radialspalte fir alle Verdichterlauf-
schaufelreihen und alle Turbinenlaufschaufelreihen fir
den Betriebsfall, in dem sich die Radialspalte als am
kleinsten einstellen, ausreichend grof3 dimensioniert
sind, so dass es so gut wie zu keiner Beriihrung zwischen
den Laufschaufelreihen und der Innenkontur des Gehau-
ses kommt. Dies hat zur Folge, dass im Dauerbetrieb der
Gasturbine fiir diesen kritischen Betriebszustand unnétig
grolRe Radialspalte vorgehalten werden missen, womit
ein erheblicher Wirkungsgradverlust einhergeht.

[0004] Die zeitliche Veranderung der Radialspalte ist
die Folge von unterschiedlichem thermischem Tragheits-
verhalten der einzelnen Komponenten des Verdichters
und der Turbine, insbesondere des Rotors, der Verdich-
terlaufschaufelreihen, der Turbinenlaufschaufelreihen,
des Verdichtergehduses und des Turbinengehduses.
Aullerdem wird die zeitliche Veranderung der Radial-
spalte verursacht von der Fliehkraftdehnung der Lauf-
schaufelreihen, der Querkontraktion des Rotors, einem
eventuellen Spiel im Axiallager des Rotors, insbesonde-
re im Zusammenhang mit der Umkehr von Axialschub
bei entsprechenden Betriebsbedingungen der Gasturbi-
ne, einer eventuell auftretenden Ovalisierung des Ge-
hauses infolge von montagebedingter Vorspannung und
ungleichmaRiger Erwarmung des Gehauses.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es eine Gasturbine
mit einem hohen thermischen Wirkungsgrad zu schaffen.
[0006] Die erfindungsgemafe Gasturbine weist einen
Axialverdichter mit einer in die Durchstrémungsrichtung
der Gasturbine sich verjiingenden Verdichtergeh&usein-
nenkontur, eine Axialturbine mit einer in die Durchstro-
mungsrichtung sich aufweitenden Turbinengehausein-
nenkontur, an der ein in Axialrichtung verschiebbar Tur-
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binenleitschaufeltrdger angebaut ist, und einen Rotor mit
mindestens einer Verdichterlaufschaufelreihe und min-
destens einer Turbinenlaufschaufelreihe sowie eine Ro-
torverschiebeeinrichtung zum Axialverschieben des Ro-
tors und eine Turbinenleitschaufeltrdgerverschiebeein-
richtung zum Axialverschieben des Turbinenleitschau-
feltréagers auf, wobei die Rotorverschiebeeinrichtung und
die  Turbinenleitschaufeltrdgerverschiebeeinrichtung
derart eingerichtet sind, dass, wenn mittels der Rotorver-
schiebeeinrichtung der Rotor von einer ersten Position
in eine zweite Position axial in die Durchstrdomungsrich-
tung verschoben ist, mittels der Turbinenleitschaufeltra-
gerverschiebeeinrichtung der Turbinenleitschaufeltra-
ger axial in die Durchstrémungsrichtung von einer dritten
Position in eine vierte Position verschoben ist, wodurch
die Radialspalte sowohl zwischen der Verdichterlauf-
schaufelreihe und der Verdichtergehauseinnenkontur
als auch der Turbinenlaufschaufelreihe und der Turbi-
nengehauseinnenkontur angepasst und vorzugsweise
verringert sind.

[0007] Dadurch kénnen beim Betrieb der Gasturbine
die Radialspalte im Verdichter mit der Rotorverschiebe-
einrichtung verkleinert werden, wobei ohne Betatigung
der Turbinenleitschaufeltragerverschiebeinrichtung die
Radialspalte in der Turbine vergréRert werden wirden.
Dem entgegenwirkend wird die Turbinenleitschaufeltra-
gerverschiebeeinrichtung betatigt, wodurch einerseits
die VergréRerung hervorgerufen durch die Rotorver-
schiebeeinrichtung riickgangig gemacht werden kann
und auRerdem die Radialspalte in der Turbine auf gerin-
gere GroRe einstellbar sind.

[0008] An der Turbine ist bevorzugt als die
Turbinenleitschaufeltragerverschiebeeinrichtung ein hy-
draulisch antreibbarer Antrieb vorgesehen, mit dem der
Turbinenleitschaufeltrdger zwischen der dritten Position
und der vierten Position verschiebbarist. Der hydraulisch
antreibbare Antrieb weist bevorzugt eine Mehrzahl an
Hydraulikzylindern auf, die an der Turbine tber den Um-
fang verteilt angebracht sind. Die Hydraulikzylinder kon-
nen beispielsweise durch einen extern erzeugten Druck
betrieben werden. Der Turbinenleitschaufeltrager ist zur
Bereitstellung seiner axialen Verschiebbarkeit entspre-
chend geeignet gelagert.

[0009] Alternativ ist bevorzugt als Turbinenleitschau-
feltragerverschiebeeinrichtung ein pneumatisch antreib-
barer Antrieb vorgesehen, mit dem der Turbinenleit-
schaufeltrager zwischen der dritten Position und der vier-
ten Position verschiebbar ist. Der pneumatisch antreib-
bare Antrieb weist bevorzugt eine Druckkammer auf, die
am Turbinenleitschaufeltrager integriert ist. Die Druck-
kammer ist bevorzugt als ein Schubausgleichskolben
ausgelegt. Der pneumatisch antreibbare Antrieb ist be-
vorzugt mit von dem Verdichter entnommener Druckluft
antreibbar. Die Rotorverschiebeeinrichtungist bevorzugt
hydraulisch betreibbar.

[0010] Das erfindungsgemaRe Verfahren zur Vermin-
derung von Radialspalten in der Gasturbine weist die
Schritte auf: Bereitstellen einer entsprechend ausgebil-
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deten Gasturbine; Verschieben des Rotors von der er-
sten Position in die zweite Position axial in Durchstré-
mungsrichtung mittels der Rotorverschiebeeinrichtung;
Verschieben des Turbinenleitschaufeltragers mittels der
Turbinenleitschaufeltrdgerverschiebeeinrichtung axial in
Durchstrémungsrichtung, so dass die Radialspalte so-
wohl zwischen der Verdichterlaufschaufelreihe und der
Verdichtergehduseinnenkontur als auch der Turbinen-
laufschaufelreihe und der Turbinengehduseinnenkontur
vermindert sind.

[0011] Bevorzugt wird das Verschieben des Rotors
mittels der Rotorverschiebeeinrichtung und das Ver-
schieben des Turbinenleitschaufeltragers mittels der
Turbinenleitschaufeltrdgerverschiebeeinrichtung beim
stationaren Betrieb der Gasturbine bewerkstelligt.
[0012] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfiih-
rungsformen einer erfindungsgeméalen Gasturbine an-
hand der beigefiigten schematischen Zeichnungen er-
lautert. Es zeigen:

FIG 1 einen schematischen Langsschnitt durch die
Gasturbine,

FIG 2 einen schematischen Langsschnitt durch eine
erste erfindungsgemafie Ausfiihrungsform der Tur-
bine,

FIG 3 einen schematischen Langsschnitt einer zwei-
ten erfindungsgemafRen Ausfihrungsform der Tur-
bine und

FIG 4 einen schematischen Langsschnitt einer drit-
ten erfindungsgemafRen Ausfihrungsform der Tur-
bine.

[0013] Wie es aus FIG 1 schematisch ersichtlich ist,
weist eine Gasturbine 1 einen Verdichter 2, eine Brenn-
kammer 3 und eine Turbine 4 auf. Die Gasturbine 1 wird
beim Betrieb in FIG 1 von links nach rechts durchstromt,
so dass die Durchstromungsrichtung der Gasturbine 1
in den FIG 1 bis 4 von links nach rechts verlauft. Der
Verdichter 2 weist ein Gehause mit einer Verdichterge-
hauseinnenkontur 17 auf, die sich in Durchstrémungs-
richtung verjlingt. Die Turbine 4 weist ein Gehause mit
einer Turbinengehauseinnenkontur 18 auf, die sich ent-
gegen der Durchstrémungsrichtung verjiingt. Die Gas-
turbine 1 weist ferner einen nicht dargestellten Rotor auf,
an dem fur den Verdichter 2 Verdichterlaufschaufelrei-
hen mit strahlenartig angeordneten Verdichterlaufschau-
feln vorgesehen sind, die jeweils ein Verdichterlauf-
schaufelblatt 5 aufweisen. In analoger Weise sind an
dem Rotor Turbinenlaufschaufelreihen angebracht, die
von Turbinenlaufschaufeln gebildet sind, die jeweils ein
Turbinenlaufschaufelblatt 6 haben. Sowohl das Verdich-
terlaufschaufelblatt 5 als auch das Turbinenlaufschau-
felblatt 6 erstrecken sich vom Zentrum, d.h. Rotor des
Verdichters 2 bzw. der Turbine 4 radial nach auf3en und
istjeweils unter Bildung eines Radialspalts 19im Abstand
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zu der Verdichtergehduseinnenkontur 17 bzw. der Tur-
binengehauseinnenkontur 18 angeordnet.

[0014] Die Gasturbine 1 weist ferner eine Rotorver-
schiebeeinrichtung auf, mit der der Rotor in eine Rotor-
verschieberichtung 7 in FIG 1 bis 4 von links nach rechts
axial verschiebbar ist. Beim Verschieben des Rotors in
die Rotorverschieberichtung 7 wird sowohl das Verdich-
terlaufschaufelblatt 5 als auch das Turbinenlaufschau-
felblatt 6 von einer ersten Position 8 in eine zweite Posi-
tion 9 verschoben, wobei die zweite Position 9 bezogen
auf die erste Position 8 in FIG 1 bis 4 weiter rechts an-
gesiedelt ist. Dadurch, dass die Verdichtergehdusein-
nenkontur 17 in FIG 1 von links nach rechts sich verjin-
gend ausgebildet ist, ist der Radialspalt an dem Verdich-
terlaufschaufelblatt 5 in der ersten Position 8 groRer als
in der zweiten Position 9. In FIG 1 ist in analoger Weise
der Radialspalt an dem Turbinenlaufschaufelblatt 6 in
der ersten Position 8 kleiner als in der zweiten Position 9.
[0015] InFIG 2 bis 4 istin der Turbine 4 ein Turbinen-
leitschaufeltrager 10 vorgesehen. Der Turbinenleit-
schaufeltrager 10 ist parallel zur Rotorverschieberich-
tung 7 axial verschiebbar gelagert, so dass der Turbi-
nenleitschaufeltradger 10 von einer dritten Position 12 in
eine vierte Position 13 bringbar ist. In FIG 2 bis 4 ist die
dritte Position 12 weiter rechts als die vierte Position 13
angesiedelt. Die dritte Position 12 ist auf die erste Posi-
tion 8 derart abgestimmt, dass, wenn das Verdichterlauf-
schaufelblatt 5 in der ersten Position 8 ist, ein entspre-
chender zum Betreiben der Gasturbine 1 geeigneter Ra-
dialspalt an dem Turbinenlaufschaufelblatt 6 eingestellt
ist. Analog ist die vierte Position 13 derart gewahlt, dass,
wenn der Rotor von der Rotorverschiebeeinrichtung in
die Rotorverschieberichtung 7 verschoben ist, so dass
das Verdichterlaufschaufelblatt 5 in der zweiten Position
9 ist, an dem Turbinenlaufschaufelblatt 6 in der zweiten
Position 9 und dem Turbinenleitschaufeltrager 10 in der
vierten Position 13 ein entsprechender zum Betreiben
der Gasturbine 1 geeigneter Radialspalt eingestellt ist.
[0016] Zum Verschieben des Turbinenleitschaufeltra-
gers 10 parallel zur Axialrichtung der Gasturbine 1 von
der dritten Position 12 in die vierte Position 13 und zuriick
weist die Gasturbine 1 eine Turbinenleitschaufeltrager-
verschiebeeinrichtung 11 auf. Die Turbinenleitschaufel-
tragerverschiebeeinrichtung 11 ist auf den Betrieb der
Rotorverschiebeeinrichtung derart eingestellt, dass,
wenn von der Rotorverschiebeeinrichtung der Rotor in
die Rotorverschieberichtung 7 verschoben ist, so dass
das Verdichterlaufschaufelblatt 5 von der ersten Position
8 in die zweite Position 9 gebracht ist, der Turbinenleit-
schaufeltrager 10 von der Turbinenleitschaufeltragerver-
schiebeeinrichtung 11 von der dritten Position 12 in die
vierte Position 13 gebracht ist.

[0017] GemaR FIG 3 ist die Turbinenleitschaufeltra-
gerverschiebeeinrichtung 11 als ein Hydraulikzylinder 14
ausgebildet. Der Hydraulikzylinder 14 ist in Axialrichtung
der Gasturbine 1 betatigbar angeordnet, so dass mitdem
Hydraulikzylinder 14 auf den Turbinenlaufschaufeltrager
10 ein axiale Druckkraft aufbringbar ist. Dadurch, dass
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der Turbinenleitschaufeltrager 10 parallel zur Axialrich-
tung der Gasturbine 1 verschiebbar gelagert ist, kann bei
Betatigung des Hydraulikzylinders 14 der Turbinenleit-
schaufeltrager 10 axial verschoben werden, wenn der
Turbinenlaufschaufeltrdger 10 von dem Hydraulikzylin-
der 14 von der dritten Position 12 in die vierte Position
verschoben wird.

[0018] Alternativ kann die Turbinenleitschaufeltrager-
verschiebeeinrichtung 11 gemaf FIG 4 pneumatisch an-
getrieben sein, wobei hierfir von dem Verdichter 2
Druckluft 15 abgezweigt wird, die in einer Druckkammer
16, die mit dem Turbinenleitschaufeltrager 10 gekoppelt
ist, eine Axialkraft auf den Turbinenleitschaufeltrager 10
aufbringt. Die Druckkammer 16 ist im Prinzip wie ein
Schubausgleichskolben ausgelegt. Beim hydraulischen
Antrieb mit dem Hydraulikzylinder 14 gemaR FIG 3 und
4 braucht vorteilhaft nicht gegen den Gasdruck der
HeilRgasstrémung der Turbine 4 eine Kraft aufgebracht
werden, so dass der Hydraulikzylinder 14 in die gleiche
Richtung wie der Gasdruck wirkt. Dadurch kann der Hy-
draulikzylinder 14 klein dimensioniert werden. Ferner
kénnen unter Betatigung der Rotorverschiebeeinrich-
tung und der Turbinenleitschaufeltradgerverschiebeein-
richtung 11 sowohl die Radialspalte in den Verdichter 2
als auch die Radialspalte in der Turbine 4 unabhangig
voneinander eingestellt werden, so dass optimierte Be-
triebsverhaltnisse in der Gasturbine 1 erreichbar sind.

Patentanspriiche

1. Gasturbine aufweisend einen Axialverdichter (2) mit
einer in die Durchstromungsrichtung der Gasturbine
(1) sich verjliingenden Verdichtergehduseinnenkon-
tur (17), eine Axialturbine (3) mit einer in die Durch-
strdbmungsrichtung sich aufweitenden Turbinenge-
hauseinnenkontur (18), an der ein in Axialrichtung
verschiebbarer Turbinenleitschaufeltrager (10) an-
gebaut ist, und einen Rotor mit mindestens einer
Verdichterlaufschaufelreihe (5) und mindestens ei-
ner Turbinenlaufschaufelreihe (6) sowie eine Rotor-
verschiebeeinrichtung zum Axialverschieben des
Rotors und eine Turbinenleitschaufeltragerverschie-
beeinrichtung (11) zum Axialverschieben des Turbi-
nenleitschaufeltragers (10), wobei die Rotorver-
schiebeeinrichtung und die Turbinenleitschaufeltra-
gerverschiebeeinrichtung (11) derart eingerichtet
sind, dass, wenn mittels der Rotorverschiebeeinrich-
tung der Rotor von einer ersten Position (8) in eine
zweite Position (9) axial in die Durchstrémungsrich-
tung verschoben ist, mittels der Turbinenleitschau-
feltragerverschiebeeinrichtung (11) der Turbinen-
leitschaufeltrager (10) axial in die Durchstrémungs-
richtung von einer dritten Position (12) in eine vierte
Position (13) verschoben ist, wodurch die Radial-
spalte sowohl zwischen der Verdichterlaufschaufel-
reine (5) und der Verdichtergehauseinnenkontur
(17) als auch der Turbinenlaufschaufelreihe (6) und
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der Turbinengehauseinnenkontur (18) anpassbar
sind.

Gasturbine gemaR Anspruch 1,

wobei an der Turbine (4) als die Turbinenleitschau-
feltragerverschiebeeinrichtung (11) ein hydraulisch
antreibbarer Antrieb vorgesehen ist, mit dem der
Turbinenleitschaufeltrager (10) zwischen der dritten
Position (12) und der vierten Position (13) verschieb-
bar ist.

Gasturbine gemal Anspruch 2,

wobei der hydraulisch antreibbare Antrieb eine
Mehrzahl an Hydraulikzylindern (14) aufweist, die an
der Turbine (4) Uber den Umfang verteilt angebracht
sind.

Gasturbine geman Anspruch 1,

wobei an der Turbine (4) als die Turbinenleitschau-
feltragerverschiebeeinrichtung (11) ein pneuma-
tisch antreibbarer Antrieb vorgesehen ist, mit dem
der Turbinenleitschaufeltrager (10) zwischen der
dritten Position (12) und der vierten Position (13) ver-
schiebbar ist.

Gasturbine gemal Anspruch 4,
wobei der pneumatisch antreibbare Antrieb eine
Druckkammer (16) aufweist, die am Turbinenleit-
schaufeltrager (10) integriert ist.

Gasturbine geman Anspruch 5,
wobei die Druckkammer (16) als ein Schubaus-
gleichskolben ausgelegt ist.

Gasturbine geman Anspruch 5 oder 6,

wobei der pneumatisch antreibbare Antrieb mit von
dem Verdichter (2) entnommer Druckluft (15) an-
treibbar ist.

Gasturbine gemal einem der Anspriiche 1 bis 7,
wobei die Rotorverschiebeeinrichtung hydraulisch
betriebbar ist.

Verfahren zur Verminderung von Radialspalten in
einer Gasturbine gemal den Anspriichen 1 bis 8,
mit den Schritten:

- Bereitstellen einer Gasturbine gemaf den An-
sprichen 1 bis 8;

- Verschieben des Rotors von der ersten Posi-
tion (8) in die zweite Position (9) axial in Durch-
stromungsrichtung mittels der Rotorverschiebe-
einrichtung;

- Verschieben des Turbinenleitschaufeltragers
(10) mittels der Turbinenleitschaufeltragerver-
schiebeeinrichtung (11) axial in Durchstré-
mungsrichtung von der dritten Position (12) in
die vierte Position (13), so dass die Radialspalte
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sowohl zwischen der Verdichterlaufschaufelrei-
he (5) und der Verdichtergehduseinnenkontur
(17) als auch der Turbinenlaufschaufelreihe (6)
und der Turbinengehauseinnenkontur (18) ver-
mindert sind. 5
10. Verfahren gemaR Anspruch 9,
wobei das Verschieben des Rotors mittels der Ro-
torverschiebeeinrichtung und das Verschieben des
Turbinenleitschaufeltragers  (10) mittels  der 10
Turbinenleitschaufeltragerverschiebeeinrichtung
(11) beim stationaren Betrieb der Gasturbine (1) be-
werkstelligt wird.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 206 889 A1

FIG 1 2 .
8 9
s N _
5 || 15 17 187
|
b
—




EP 2 206 889 A1

des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Européisches
Patentamt
European .
0)» T EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 00 0358

Kategorief

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft

Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X
Y

* Seiten 1-2 *

1-13 *

*

DE 21 65 528 Al (KLOECKNER HUMBOLDT DEUTZ |1,9
AG) 12. Juli 1973 (1973-07-12)

DE 10 2005 048982 Al (MTU AERO ENGINES 2-7
GMBH [DE]) 19. April 2007 (2007-04-19)
* Absdtze [0009], [0015]; Abbildungen 1,2|1,8-10
*

US 2008/267769 Al (SCHWARZ FREDERICK M 8
[US] ET AL) 30. Oktober 2008 (2008-10-30)
* Absdtze [0005], [0010], [0011], 1-4,9,10
[6033], [0034], [0049],
[6059], [0060]; Anspruch 1; Abbildungen

WO 00/28190 A (SIEMENS AG [DE]; REICHERT |10
ARND [DE]; BECKER BERNARD [DE])
18. Mai 2000 (2000-05-18)

* Seite 11, Zeilen 22-26; Abbildungen 1-6 |1,8,9

EP 1 746 256 A (SIEMENS AG [DE]) 1-3,9,10
24. Januar 2007 (2007-01-24)

* Absdtze [0010] - [0012], [0019],
[0022], [0042], [0050]; Abbildungen 1-3
*

2-8,10

[0056] ,

INV.
FO1D11/22

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

FO1D

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

26. Mai 2009 Koch, Rafael

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefithrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 206 889 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 00 0358

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-05-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 2165528 Al 12-07-1973  KEINE
DE 102005048982 Al 19-04-2007 WO 2007041997 A2 19-04-2007
EP 1945931 A2 23-07-2008
US 2008247865 Al 09-10-2008
US 2008267769 Al 30-10-2008  KEINE
WO 0028190 A 18-05-2000 EP 1131537 Al 12-09-2001
JP 2002529646 T 10-09-2002
US 2002009361 Al 24-01-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

